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Gemüse und Obst tragen dazu bei, dass sich Menschen vollwertig ernähren.

Entsprechend gross sind daher die Bedeutung eines leistungsfähigen ^

Feldgemüseanbaues auf der einen Seite und die Versorgung mit genügend
Schweizer Obst auf der anderen Seite, itfiv. jÉSHHHBFé'! T*
Ruedi Hunger
'/J'i. Le*'A
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Mechanische Regulierungsmassnahmen stossen in der Praxis auf grosses Interesse. Bild: zVg

Zu Beginn einige Kennzahlen: Der
Gemüseanbau ist der zweitwichtigste Betriebszweig

der Schweizer Landwirtschaft.
Auf über 16000 ha (davon 13110 ha

ohne klassisches Verarbeitungsgemüse)
werden über 100 Gemüsesorten

angebaut. Die Tafelobstanbaufläche beträgt
rund 6850 ha und das jährliche
Erntevolumen liegt bei 200000 Tonnen. Jede

Schweizerin und jeder Schweizer verzehren

pro Jahr mehr als 16 kg Äpfel. Die

Kirschen-Anbaufläche pro Betrieb hat in

10 Jahren um einen Drittel zugenommen.
Gemäss dem Schweizer Obstverband
betrug die Beerenanbaufläche 2020 rund
890 ha, dies bei einer Steigerungsrate
von +2.2 % gegenüber dem Vorjahr.

Arbeitsbelastung im
Obstbaubetrieb
Mit rund 43% ist die Arbeit die grösste
Kostenposition eines Obstbaubetriebes.
Davon beanspruchen Erntearbeiten mit
54% den grössten Teil des gesamten
Arbeitsaufkommens. Die Art und Weise,
wie Arbeiten organisiert und ausgeführt
werden, ist beeinflussbar und damit
eine wichtige Steuerungsgrösse für den

wirtschaftlichen Betriebserfolg. Die

Arbeitswirtschaft und deren Einflussfaktoren

sind gut erforschte Bereiche und sind

für eine erfolgreiche Betriebsführung von
entscheidender Bedeutung.
Die Obsternte ist sehr arbeitsintensiv.

Kommt dazu, dass sie termingebunden
ist und eine entsprechend gute
Planung erfordert. Erschwerend ist zudem,
dass grosse Gewichtsverschiebungen

stattfinden. Diese Tonnagen belasten die

Erntehelfer. Körperzwangshaltungen können

akute und/oder chronische
Rückenschmerzen mit Bewegungseinschränkungen

und generativen Veränderungen der
Wirbelsäule auslösen. Vor diesem Hintergrund

ist eine Pilotstudie über den Einsatz

von passiven «Exoskeletten» im Obst- und

Gemüsebau zu sehen (AKAL-Tagung
2022). Eine einheitliche Definition für
Exoskelette ist nicht bekannt. Laut Schick

(Agroscope) sind Exoskelette «am Körper

getragene Assistenzsysteme, die mechanisch

auf den Körper einwirken» und ihn

entlasten. Eine andere Definition lautet:

Unter passiven Exoskeletten versteht man
die rein mechanische Unterstützung (eines

Bewegungsablaufs) in Form von elastischen

Bändern, Federn oder Seilzugsystemen.

Im Rahmen einer Bachelorarbeit
wurde die Usability (kurz: Brauchbarkeit)
und Akzeptanz von passiven Exoskeletten

im Obst- und Gemüsebau evaluiert. Die

Pilotstudie hat gezeigt, dass die beiden

eingesetzten Exoskelette nur bedingt für den

praktischen Einsatz im Obst- und Gemüsebau

zu empfehlen sind. Speziell die Vor-
beutetechnik wird durch Exoskelette nicht
oder nur ungenügend unterstützt und beide

Modelle sind nicht für den Einsatz bei

wärmeren Temperaturen ausgelegt.

Unbeliebte Konkurrenz ausschalten
Die Regulierung des Unkrautbewuchses
stellt im Obstbau eine der wichtigsten
Kulturmassnahmen dar. Das ist auch

einleuchtend, wenn man sich bewusst wird,
dass Unkraut eine grosse Konkurrenz

zur Kulturpflanze ist, wenn es um
Wasser und Nährstoffe geht. Neben

Wachstumsdepressionen wirkt sich

Wassermangel auch auf die Frucht-

grösse aus. Nicht anders als bei anderen
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Produktionsmengen Kernobst in Tonnen
(Agra rbericht 2021)

2016 2017 2018 2019 2020

Äpfel Birnen

Produktionsmengen Steinobst in Tonnen
(Agra rbericht 2021)

2016 2017 2018 2019 2020

Aprikosen Kirschen Zwetschgen

Die beiden Grafiken zeigen die Produktionsmengen von Kern- und Steinobst von 2016 bis
2020. Das Obstjahr 2020 stand unter unterschiedlichen Vorzeichen: Während die Erntemengen

bei Äpfeln, Birnen und Zwetschgen über dem Durchschnitt der Vorjahre lagen, wurden
weniger Aprikosen und Kirschen in Tafelqualität geerntet.

Ziel ist immer ein Produkt von dem sich der
Konsument angesprochen fühlt. Bild: R Hunger

Kulturen fördert dichter Unkrautbewuchs

pathogene (Krankheits-)Erreger und bietet

Schädlingen Unterschlupf. Der Produzentin

und dem Produzenten steht oft gar
nicht genügend Zeit zur Verfügung, mit
neuen Anbau- und Produktionsverfahren,
wie dem rein mechanischen
Unkrautregulierungsverfahren, die notwendige
Erfahrung zu sammeln. Kommt dazu, dass

beispielsweise die chemische Unkrautregulierung

das mit Abstand billigste und

einfachste Verfahren ist.

Digitalisierung: es harzt noch
Digitalisierung hat zwar seit Jahren in der
Landwirtschaft Einzug gehalten, dennoch
ist sie bisher nicht zum «Renner» geworden.

Weil es nicht klar ist, wie sich die

Digitalisierung weiter entwickeln wird,
hat Agroscope für den Bereich Obst- und

Gemüsebau eine Expertenbefragung
durchgeführt. Von Interesse war bzw. ist,

welches die fördernden und welches die

hemmenden Faktoren zur Einführung der

Digitalisierung sind. Weil im Freilandgemüsebau

die Adoptionsraten im Vergleich
zum übrigen Pflanzenbau höher sind, hat

Agroscope in einer Ende März 2022
publizierten Schrift den Fokus auf «Prognosen

zur Nutzung digitaler Technologien
im Schweizer Freilandgemüsebau»
gelegt. Es gilt nun, aus dieser Studie die

richtigen Schlüsse zu ziehen (siehe auch

«Die Zeichen stehen auf Digitalisierung»
in diesem Heft).

Gemüse ist in
2020 wurden 389317 Tonnen inländisches

Gemüse (inkl. Lager- / aber ohne

Verarbeitungsgemüse) auf den Markt
gebracht. Entsprechend ist die

Gesamtgemüsefläche in der Schweiz um rund
6% auf eine Rekordfläche von 1121 ha

(2020) angewachsen. Die fünf Spitzenplätze

werden bereits seit mehreren Jahren

von Karotten, Zwiebeln gelb,
Eisbergsalat, Broccoli und Blumenkohl
belegt. Bedingt durch die hohe Nachfrage
nach Gemüse, sind in den Corona-Jahren
alle Anbauflächen grösser geworden.
Noch ist unsicher, ob dieser Trend anhaltend

ist. 2020 betrug der Pro-Kopf-Konsum

von Frischgemüse in der Schweiz
73 kg. Diese Menge lag laut Agrarbe-

richt rund 6 kg über dem Vorjahr und
2 kg über dem Mittelwert der vier
Vorjahre. Der Pro-Kopf-Konsum hat 2018—

2020 im Vergleich zu den Jahren 2000-
2002 insbesondere bei Zwiebeln (+25%)
und Gurken (+40%) zugenommen. Bei

Kopfsalat (-29%), Knollensellerie und
Blumenkohl (jeweils -14%) hat er
abgenommen.

Fazit
Gemüse und Obst liegen für die moderne

Ernährung der Menschen im Trend. Allein
davon kann aber noch kein Gemüse- und

Obstbaubetrieb leben. Es braucht eine

angemessene Entschädigung für immer
wachsende Auflagen und höheren
Aufwand bei der Unkrautregulierung.
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